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Nrs. 136. Donnerstag, den 23. November.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstaltenauf Staatskosten.
In die orthopädischen Anstalten der vr . vr . Froehuch und Heller ( Paulinenhilfe ) zu Stuttgart , des Hofraths Dr . Ebuer(Paulinen -Jnstitut ) zu Cannstatt , des vr . Werner ( Kinderheil -Anstalt ) zu Ludwlgsburg , endlich des vr . Roih in Liuttgart , werde«fortwährend an Verkrümmungen der Glieder , des Halses und der Wirbelsäule leidende Mittellose oder Minderbemittelte , welchenicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geisteskrankheit behaftet sind , ganz oder teilweise auf Kosten des Staats auf»genommen.
Hiebei wird bemerkt , daß die in die vr . Noth 'sche Anstalt Ausgenommenen in der Regel nur so lange in derselben ve» >bleiben , bis die etwa vorzunehmende Operation oder eine Geradrichtung des verkrümmten Glieds ausgesührt und ein , das letzte«in der richtigen Lage erhaltender Verband angelegt ist , worauf , wenn der übrige Zustand des Verkrümmten es gestaltet , dessentemporäre Entlassung nach Hause erfolgt und derselbe nur von Zeit zu Zeit , nach 6 — 10 Wochen zu Erneuerung des Verbandswieder auf einige Zeit , und so oft einberufen wird , bis die Heilung als vollendet erkannt ist. In den übrigen Anstalten dauertder Aufenthalt ununterbrochen so lange , als es dis Kur nothwendig erscheinen läßt.
Gebrauchte Maschinen werden den Patienten nach Ministeriell Verfügung vom 16 . Juli 1834 ( Regierungsblatt S . 45tznur gegen besondere , von dem Angehörigen oder der Gemeinde zu leistende Vergütung , nach Hause mitgegeben.Die Aufnahme in die bezeichneten Anstalten ist durch eine bei dem betreffenden gemeinschaftlichen Oberamt einzureichendeBittschrift nachzusuchen und sind derselben Zeugnisse des Oberamtsphysikats und des Gemeinderaths nach Maßgabe der Ministerin»Verfügung vom 23 . Mai 1834 ( Regierungsblatt S . 391 ) beizulegen.
Die gemeinschaftlichen Oberämter und Oberamtsphysikate werden ausgefordert , Vorstehendes in den Bezirksblättern zu ver¬öffentlichen , die eingereichten Aufnahmegesuche aber , mit den vorgeschriebenen Belegen versehen , der K. Regierung für den Neckar»kreis vorzulegen.
Ludwigsburg,  den 16 . November 1871 . K. Kreisregierung.

_ _ _ _ _ Für den Director : Scho  l l.
Calw.  An die -Ortsvorsteher.

In Folge höherer Anordnung werden die Ortsvorsteher beauftragt , binnen 6 Tagen hieher zu berichten , in welcher Wersebisher in ihren Gemeinden die Verkündigung von ortspolizeilichen Vorschriften (Ortsstatuten > zu geschehen pflegt , insbesondere übdurch Ausrufen ( Auüschellen ), durch Anschlag am Rathhaus oder anderen öffentlichen Gebäuden , durch Vorlesen vor versammelterBürgerschaft rc.
Den 21 . Nov . 1871 . K. Oberamt . Thym.Calw.

Aufstellung eines Sparkasseagenten.
Durch Enschließung der Centralleitung

des Wohlthätigkeits -Vereins vom t5 . d. M.
ist in Neubulach eine Sparkasse - Agen¬
tur errichtet und dem Gemeinderath Jakob
Sch w e n k e r daselbst übertragen worden.
Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Den 18 . Novbr . 1871.
Gem . K. Oberamt.

Thym . Mezger.

Zu Bezahlung der am 1. Oktober d. I.
verfallenen Hälfte der

Steuer
aus Kapital - und Diensteinkommen
wird noch ein Termin von 8 Tagen an¬
beraumt.

Calw, den 21 . Nov . 1871.
K. Ortssteueramt.

Zollverwalter Stroelin.

Gechingen.

Schaft -Verkauf.
Donnerstag,  den 23 . November,

Mittags 1 Uhr,
werden

3 trächtige Mutterschafe,
2 Kälber -Jährling,
2 Lämmer

auf dem Rathhaus verkauft.
Aus Auftrag:

Schultheiß F . Ziegler.

Vergebung von Kau - Arbeiten.
Für die Ausführung von Wegcorrektionen aus Markung JselShau-

sen sind folgende Arbeiten im Submissionswege zu vergeben:
Allge« . Zubereitung , veranschlag : zu 200 fl.
Plante „ .. 6,900 fl.
Durchlässe rc. „ „ 1,250 fl.
Chausstrung „ „ 1,900 fl.
Uferbauten „ „ 150 fl.

zus. 10,400 fl.
Ueberschlag nebst Bedingnißheft und Plan » sind hier zur Einsicht aufgelegt , auchwird hier nähere Auskunft über abzugebendes Geschirr und Geräthe ertheilt.
Die Offerte sind schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf die Jselshauser Wegcorrectionen*
längstens bis

Mittwoch,  den 29 . d. , Abends 4 Uhr,
einzureichen, und findet um 5 Uhr die Eröffnung statt , der die Submittenten anwohnenkönnen.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens , und
Tüchtigkeitszeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 21 . Novbr . 1871 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

Verpachtung
von Wahnabschnitten.
Die unterm 30 . Okt . vorgenommene

Verpachtung auf Markung Holzbronn
ist genehmigt worden , mit Ausnahme der
Berme zwischen Nagold und Staatsstraße
unterhalb der Seitzenthalbrücke . — Die am
folgenden Tage vorgenommenen Verpachtun¬

gen auf Markung Waldeck und S om.
menhardt  haben die höhere Genehm»
gung nicht erhalten.

Nagold , den 17 . Novbr . 1871.
K. Eisenbahnbauamt.

H e r r m a n n.
Teinach.

Gläubiger - Aufruf.
Ansprüche an drn Nachlaß des weiümd
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Michael Ru pp , Zainenmacher vonTeinach,
find binnen

6 Tagen
«mzumelden.

Den 20 . November 1871.
K. Amtsnotariat

Müller.

Revier Stammheim.

Holzhauerlohnsakkord
fürs Wivthschaftsjahr 1872

am
Montag,  den 27 . d.' M .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Stammheim.

Die betreffenden Herren Ortsvorsteher
wollen solches rn ihren Gemeinden recht,
zeitig publiciren.

: .Stammheim , 21 . Novbr . 1871.
K. Revieramt.
W e i n l a n d.

Revier Liebenzell.
Stamm - und Drennhol ; -

Verkauf.
Freitag,  den

24 . d. M . , Vormit.
tags 10 Uhr , in der
Maisenbacher ' schen

Wirthschaft zu
Jgelsloch aus den
Staatswaldungen

Blindenberg und Zellerholz:
93 Nadelholzstämme , mit 1169 C.'

Lang - und 2422 C? Klotzholz.
20 Buchen mit 572 C.0
3/4  Klftr . buchene Scheiter, 5-/4  Klftr.

buchene Prügel , 4 -/4  Klftr . tannene
Scheiter , 20 Klftr . tannene Prügel.

Klasterholzverkauf.
Aichelberg.

Aus dem Privat-
wald Höllgrund des
f Friedr . Groß.
Hans  in Meistern
kommen nächsten
Samstag,  den25.
d. M ., Nachmittags 1

Uhr . im Gasthof zur Sonne dahier zum
öffentlichen Verkauf:

32 Klftr . tannene Scheiter,
17 -/4 „ „ Floßprügel,
22 -/4 ,, „ Reisprügel,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.
Den 20 . Novbr . 1871.

Masse-Verwaltung.
Schönbronn,

Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬

trags kommt in der Gantsache des Chri-
stoph, .G e i g l e , Lindenwirths von Schön¬
bronn, " folgende Liegenschaft , nemlich:

Gebäude:
Nr . 53 -/2. Ein nicht altes

im Jabre 1840
mit neuerem

Anbau versehe¬
nes zweistockigtes Wohn - und
Wirthschaftsgebäude zur Linde
mit dinglichem Rechte , mit zwei
gewölbten Kellern u. 2 Schwein¬
ställen . mitten im Dorf , an der
Straße,
Brandversich .-Anschlag 4000 fl.

Waisengerichtl . Anschlag 3000 fl.

Nr . 53 -/2. Ein 1-, 2- u. 3 -stockigtes Vieh,
stallgebäude nebst Scheuer mit
großem Dachvorsprung , theils
m. Stock -, theils m- Fußmauern,
hinter dem Wirthschaftsge-
bände.

B .-V .-A. 1.250 fl.
Waisenger .Anschlag 1,000 fl

Nr . 53 6 . Ein im Jahre 1856 massiv
von Stein erbautes , zwei-
stockigtes Gebäude Himer dem
Wohnhaus.

Br -V.-A. 1600 fl.
Waisenger . Anschlag 850 fl.

Nr . 53 Eine Scheuer mrt im I . 1856
aufgesetztem 2. Stockwerk mit
2 Tennen und einem gewölb¬
ten Keller , mitten im Dorf.

Br .-V .-A. 1000 fl.
Waisenger .AnschlaglOOO fl.

Nr . 53 . Ein nicht altes zweistockigtes Ma¬
gazingebäude , theils mit Stock¬
mauern , theils mit Fußmauern,
mit einem gewölbten Keller und
mit Back- und Waschküche beim
Wohnhaus.

Br .-V .-A. 850 fl.
Waisenger . Anschlag 800 fl.

Nr . 53 0 . Ein ziemlich neues zweistockig¬
tes Magazin - und Remise -Ge-
bäude mit Stockmauern beim
Wohnhaus.

Br .-V .-A. 700 fl.
Waisenger . Anschlag 800 fl.

Bei vorstehenden Gebäulichkeiten befin¬
den sich -/z Mrgn . 33,0 Rthn . Hofraum.

Gärten:
Nro . 15.

18,0 Rthn . Gemüse«
Nro . 18.

V« Mrg . 26,7 Rthn . Gras - u . Baum¬
garten.

2/g Mrg . 44,7 Rthn . hinter der
Scheuer . 300 fl.

Nro.
1233

2.

Nro.

6/g Mrgn . 18,1 Rthn . Gras - und
Baumgarten im Mährfeld 200 fl.

1237
1239.

1 Mrgn . 8,1 Rthn . deßgleichen nebst
Weg , oben im Dorf 250 fl.

Länder:

Nro . ^
123.

180fl.

360 fl.

5u .6.
3b/g Mrgn . 35,9 Rthn . Land 1200 fl.

Nro . 167.
/, 43,8 „ dto.

Nro . 171.
e/s Mrgn . 33,5 Rthn . dto.

Nro . 178.
r/s Mrgn . 10,9 Rthn ., dto . 300 fl.

Nro . 184.
12/z Mrgn . 29,8 Rthn . dto . 380 fl.

«,16^Nco.

s/s Mrgn . 32,3 Rthn .dto . 801 fl.
sämmtlich im Mähacker.

Aecker:

«, 548.Nro . 5̂50.
l -r/g Mrgn . 43,1 Rthn . am obern Hof¬

weg 250 fl.
«> 155.Nro.

158.
17/z Mrgn . 23,0 Rthn . daselbst 280fl . I

Nro. 566.

16^
56 - .

IV « -
Nro . 714.

«/« Mrgn . 19,8 Rthn . in großen
Aeckern 100 fl

«, ^27.Nro.
728.

IVe Mrgn . 15,4 Rthn . das.
m 731Nro.

250 fl.

732.
V« Mrgn

Wiese
Nro . 554.

2/z Mrgn . 13,3 Rthn
Hofweg

Nro . -^ '

36,0 Rthn . allda , jetzt
190 fl.

inr obern
50 fl

514.
1--/» Mrgn . 35,4 Rthn . im untern

Hofweg 350fl.
Nro.

228.
12/z Mrgn . 5,8 Rthn . in untern Stein-

äckern , theils Baumacker , theils
Wiese . 250 fl.

Nro . 264.
1^ 8 Mrgn . 21,9 Rthn . das.

Nro . 571.
'/8 Mrgn . 6,1 Rthn

Hofweg
579.

Nro.

375 fl.

tM untern
125 fl.

Nro

580.
1«/« Mrgn . 4,9 Rthn . das.

588.
225 fl.

589.
b/g Mrgn . 40,8 Rthn . in Felben 70 fl

Nro . 607.
6/g Mrgn . 31,8 Rthn . das. 100 fl.

Nro . Y40.
1^ 8,Mrgn . 1,8 Rthn . im Pfad 200fl.

No . 1404.
1«/« Mrgn . 30,5 Rthn . in obern

Steinäckern 350 fl.
1144.

Nro.
1145.

1«/8 Mrgn . 38,9 Rthn . in der äußern
Buhlergafse 400 fl.

Nro . 1164.
3/g Mrgn . 25,4 Rthn . das. 150 fl.

Wies en:
391.

Nro
392.
Vb Mrgn.

Nro. 417.

10,7
Dorfwiesen.

Rthn . in untern
450 fl.

424.
1-/8 Mrgn . 8,2 Rthn . in untern Dorf«

wiesen mit Gartenrecht . 1000 fl.
«, 442.Nro.

1 Mrgn . 4,6 Rthn . im Diemer-
schlag 275 fl.

Nro . 445.
1-/s Mrgn . 0,1 Rthn . das. 325 fl.

«, 526.Nro
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allda
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1254.
13/s Mrgn . 29,4 Nthn . allda 430 fl.

Nro . 1330.
</s Mrgn . 15,0 ött '- n . in obern

Dorfwre,en 200 fl.
Nro . 1255.

b/g Mrgn . 9,7 Nthn . im Mährfeld
215 fl.

Nro . 1329.
l/g Mrgn . 8,3 Nthn . in obern Dorf¬

wiesen 50 fl.
Nro . 1333.

Vs Mrgn . 20,6 Nthn . das. 150fl.
Waldungen:

Nro . 1710.
3«/s Mrgn . 28,0 Nthn . im Ziegeldach,

Grund und Boden 100 fl.
Holzwerth 400

- -500 ff.
Auf der Markung Wildberg:

Nro . 2378.
IVe Mrgn . 46,2 Nthn . Acker im

Rosch 250 fl.
Nro . 2400.

e/8 Mrgn . 5,9 Nthn . Acker auf dem
Gaisplatz 80 fl.

Nro . 2548.
IVe Mrgn . 8,0 Nthn . dto . in Kefsel-

äckern 200 fl.
- 1640.

1644.
2°/8 Mrgn . 47,7 Nthn . dto . im Dürr¬

michel 500 fl.
Auf Effringer Markung:

Nro . 1889.
1 Mrgn . 38,3 Nthn . Acker in den

Felben lOOfl.
Gesammtanschlag

der Gebäulichkeiten 7,450 fl.
der Güter 12,825fl.

20,275 fl.
amDonnerstag,  den 30 . November d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause zuSchönbronn  erst¬
mals im öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe,
wozu Kaussliebhaber — auswärtige mit
gemeinderäthlichen Vermögens - Zeugnissen

MMku»stEsehen - eingeladen werden.
Am 28 . Oktober 1871.

K. Amtsnotariat Wildberg.
Drescher.

m
WL Stuttgart
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lOOfl-

Privat -Anzeigen.
Turn -Verein.

Die Mitglieder werden hiemit
benachrichtigt , daß der den Ab-
schluß unserer 25jährigen Stif¬
tungsfeier bildende

Fest Ball
am nächsten Samstag,  den 25 . d. , von
Abends 7 Uhr an im festlich geschmückten
Thu diu m 'scheu.Saale stattfindet , zu dessen
zahlreichem.̂ Besuch freundlich eingeladen
wird.

Der Vorstand:
G e o r g i i.

Zwei solide
Kost nn- Schlafganger

°b werden angenommen Nro . 191 im Haag-
gäßle.

Brunnenmacher Bozenhardt  hat ein
Paar noch gut erhaltene lange

W afferstiefeln
billig zu verkaufen.

Da mir schon mehrfach zu Ohren gekommen , daß zu colportiren gesucht fwird^
ich habe mein Häfnerei -Geschäft aufgegeben , so sehe ich mich zu der Erklärung veran¬
laßt , daß dieß nicht der Fall ist, ich mich vielmehr allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten widme uno empfehle mich hiezu bestens.

Zugleich bringe ich mein Lager in allen Sorten

rr
zu Holz - und Steinkohlenbrand

in empfehlende Erinnerung.
Namentlich mache auf eine Parthie alter Plattenöfen mit Aufsatz aufmerksam,

welche ich zu sehr billigen Preisen abgebe.
HVvl88 , Hafner

Die erwartete Sendung

Bett - und Sophavorlagen und Tischdecken
von Herrn SI »i I in Stuttgart ist nun eingetroffen ; dieselben werden
zu den Stuttgarter Ladenpreisen abgegeben und lade ich zu gef . Ansicht freundlich ein.

In »I . LLrnu8l >» » r.

Im Lohne
liefert die neueste, mit vorzüglichster Maschinenkonstruktion und vollständigst eingerichtete

Flachs -, Hanf - und Abwerg -Spinnerei,
LeinewebereL und Zwrrnerei

Schrchheim
Post : Dillingen ajD. Station : Offingen,

bei Ulm
auf ' s Beste , Billigste und Schnellste der ganzen natürlichen Faserlänge nach gesponnene

Garne , Gewebe und Faden -Zwirne.
Der bis 1. Dezember eintreffende Rohstoff folgt unter Garantie für ausge¬

zeichnetes Fabrikat umgehend und auf ' s allerbeste verpackt zurück.
Die Garne obiger Fabrik fanden bei der Nlmer Ausstellung bei SäMMt-

licherr, die schon spinnen ließen, wie bei den Herren Webermeistern den uüge-
theiltesten größten Beifall , da sie nur auf ganz neuen unschadhaften Maschine«
mit erfahrungsreicher Sorgfalt gesponnen werden . Wir ersuchen daher um das Ver¬
trauen zur Besorgung und zeichnen achtungsvoll

die Agenten:
G . F . Acker , Calw. Jak . Gfrörer , Deufringen. »Holzäpfel , Gmdr.
Schönbronn . Jak . Schaub , Altbulach. Jak . Weik , Acckser, AlthengstetL
H . Stanger , Weber, Mottlingen. Schweizer , Webermstr, Ostelsheim'

Ausgezeichnetes Bier.
Eine der renommirtesten Brauereien Würtembergs sucht noch einige solide

Abnehmer für das Sudjahr 1871 — 72 . Dieselbe ist in der Lage , stets gutes Bier
zu mäßigen Preisen zu liefern und garantirt für Lagerbier bis zum Spätherbst.
Offerten sud Okillro ? . k . 271 befördern die Herren

Htt« 8 vi» 8lvln Lk VOFlvr in 8tuttz »rt.

Nächsten Montag,  den 27 . Novbr .,
werde ich mit einem Transport großer

polnischer Schweine
im Gasthaus zum Rößle  hier emtreffen
und solche äußerst billig d em Verkauf aus¬
setzen.

Hoffmann,  Schweinhändler
aus Klingenmünster,

Rheinpfalz.

Eine
mit Metzig hat sogleich oder jbis Lichtmeß
zu vermiethen

Eisenmann,  Schreiner.

Buckskinhandschuhe
empfiehlt in schöner Auswahl

Chr . Iml . Kraushaar.



Emlsumverein.
Diejenigen Kaufleute , Bäcker , Metzger

und Viktualienhändler , welche geneigt sind,
mit dem neu gegründeten Consumverein
Lieferungsverträge abzuschließen , wollen ihre
Offerte , den zu gewährenden Rabatt in
Procenteu ausgedrückt, ^ schriftlich , versiegelt,
längstens bis S a m st a g Abend 5 Uhr
an Kohl er  im Haaggäßle einsenden . Auch
kann b »rt auf Erlangen nähere Auskunft
ertheilt werden.

Der Verwaltungsrath.

Bei den Unterzeichneten kann in ihrem
Rahmengarten

SchuttL7»

angeführt werden.
8kI,M «E» HVsKner.

« -K » s - GPG « D Ä K
G Calw . ^

Am S onntag,  den 26 . November , -2

»katholischer Gotleödicnst .A
-2 s O « s O -x- G « 2

Weil die Stadt.

Versteigerung.
Die Unterzeichnete läßt am

Donnerstag,  den 30 . dieß.
als am Andreasfeiertag,

von Mittags 12 Uhr an,
in ihrer Behausung gegen baare Bezahlung
öffentlich versteigern:

3 Leiterwägen , worunter
ein ganz schwerer und

_ ein Bernerwägele mit 2
Sitzen , 1 fast noch ganz neuen vier-
sitzigen Schlitten,
2 Pflüge und 2
Eggen , 1 Güllen¬
faß , verschiedenes
Acker - und Chaifengeschirr und sonst
noch allerlei landwirthschaftliche Ge-
räthschasten,

wozu die Liebhaber freundlichst emladet
Conrad Schütz ' Wtw . ß

Unterreichenbach.

Verkauf.
Im Pfarrhause wird am 27 . Novbr .,

Nachmittags 2 Uhr , ein geschloffener eiser¬
ner Herd und ein 20imiges Faß verkauft.

Die schon seit mehreren Jahren bestehende

Flachs , Haas -, Wcrgspinnerei Sr Lcinewcbcrei
-o » Xlois stseflitzr in Boiler iin LUKu,

übernimmt Flachs . Han » und Werg zum Spinnen und Weben,  besorgt
das Reiben und Hecheln unentgeldlich;  Spinnlohn 4 kr . per Schnel¬
ler . Weblöhne von 5 bis 7 kr . , je nach Feinheit und Breite . Unter Zusicherung
billigster und bester Bedienung halten sich zur Annahme bestens empfohlen die
Agenten in:

Calw : Chr . Jml . Kraushaar.
Althenqftett : Carl Landskron.
Merklingen : Joh . FrieDr . Schute.

_ _ _ Wilvberg : Adolf Frauer ._

Für ChicagoS
n -X« » -2 » -

Hirsau. W

NAlle unsere werthen Freunde uud
Bekannte erlauben wir un « hiemit
aut nächsten Sonntag,  den 26.
d . M ., zu einem guten Glas Wein in
das Gasthaus zur Schwane  da¬
hier freundlichst einzularen.

Friedrich Nagel.
Dorothee Denninger.

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rükmlichst bekannten
natürlichen Friedrichshaller Bitterwasser
bereitet , wirken angenehm auflösend , na¬
mentlich ' gegen Magensäure , Berdauungsbe-
schwerden rc . empfehlenswerth , in Flacons
ä 30 kr.

Cm ser - Pastille n
aus den Salzen der König Wilhelm ' s
Felsenquellen bereitet , ärztlich empfohlen
gegen Catarrhe , Verschleimung , Säurebil¬
dung , Ausstößen . Nur in plombirten
Schachteln » 30 kr . in Calw in beiden
Apotheken , sowie in fast sämmtlichen Apo¬
theken Deutschlands.

Eine Parthie leereOelfässer
werden , um damit aufzuräumen , billig ver¬
kauft von

Simmozheim.
Circa 12 Ctr . gut eingebrachter ewiger

Klee und 50 Bund Haberstroh
hat zu verkaufen

G . Mattes,  Gypsermstr.

ist noch bei mir eingegangen:
Von Emil Z . 2 fl . 42 kr. Präc . Stdnmaier
1 fl . 30 kr . Harr 1 fl . — Durch die-
Ndact . d . Bl . : VonKfm . Pflg . 1 fl 3 <i kr.,

welche mit den früheren Beiträgen an F,
G . Schulz in Stuttgart eingesandt wurden.
Den verehrt . Gedern herzlichen Dank !

E . Georgii.
Vaihingen a . C.

Circa 6 Eimer besten 3jährigen

Zwktschgciibraiinlwcm
und 15 — 20 Eimer

1870er
mittlerer Qualität , sowie ca. 200jmII.

Cigarren
L 8 — 15 fl. per millo habe ich zu verkaufen,

Muster werden unter Nachnahme ver¬
sandt Hsv « «Lo » D i tsiils.

^ging vorletzten
Montag  auf

- - - ^ der Straße
von Hirsau nach Würzbach
eine silberbeschlagene
Besteckpfeife.  Der red¬
liche Finder wird gebeten , sie

gegen gute Belohnung bei der Exped . d. .
Bl . abzugeben.

ging letzten
- -y il Freitag  zwi-

^ scheu Würz¬
bach und Oberreichenbach ein
Portemonnaie  mit 7 fl.
Silbergeld . Der redliche Fin-

^ der wird gebeten , es gegen

gute B̂elohnung im Hirsch zu Oberrei¬
chenbach abzugeben.

Calw.

Landwirthschastlichcr Dezirksvercin.
Am nächsten Samstag,  den 25 . d . Mts . , Nachmittags

2 Uhr . versammelt sich der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Bezirksvereins im gewöhnlichen Lokale.

Den 20 . Novemb er 1871 . Der Vorstand : Thym.

Tagesu euigkeiten.

_Stuttgart . Durch Kiin - Verordnung wird auf Freitag,  I . Dez .,
der Wiederzusammcntritt der vertagten Ständeversammlnng bestimmt.

_ Berlin,  18 . Nov . In der heutigen 24 . Sitzung des Reichstags
wurde die Münzvorlage in zweiter Berathung zu Ende geführt . § . 6

(Art und Kontrolc der Ausmünzung ) wurde unter Ablehnung entgcgen-
stchender Anträge von Mohl und Bambergcr unverändert angenom¬
men , ebenso 88 - 7 . 8 . In 8 - 9 erhielt die Fassung Lasker ' s die
Zustimmung de» Reichstages , wonach die nicht vollwcrthlgen Gold-
stücke sür Rechnung des Reiches  zum Einschmelzen cingezogen werden,
auch die abgenützten Goldmünzen bei allen Kassen des Reiches und
der Bundesstaaten zum vollen Werthe angenommen werden sollen.
Die Vorlage hatte diese Verpflichtung den betreffenden Staaten zuge

wielen .) In 8 > 10 wird nach einem Antrag von Laster und Bam-
berger die Ausprägung von groben Silbermünzen  bis auf
Weiteres verboten . Bei 8 - 11  wird ein durch Bamberzer ge¬
stelltes Amendement angenommen , wonach die zur Zeit umlaufenden
Goldmünze « der Bundesstaaten von Reichswegen und auf Kosten des
Reiches einzuziehen sind, und der Reichskanzler ermächtigt wird , eben¬
so die Einziehung der bisherigen groben Silbermünzen der deutschen
Bundesstaaten anzuordnen und die zu diesem Behufe erforderlichen
Mittel aus den bereitesten Beständen der Reichskasse zu entnehmen.
Dem Reichstag soll alljährlich über die Ausführung dieser Bestim¬
mungen Rechenschaft gelegt werben . — Endlich beschloß der Reichs¬
tag auf den Antrag Bambergers eine Resolution , dahin gehend : „ den
Reichskanzler aufzvfordern , dem Reichstage in der nächsten Session,
den Entwurf des definitiven MünzgesetzeS vorzulegen , und in demsel¬
ben den Grundsatz zur Geltung zu bringen , daß den Münzstätten des
Bundesgebiets , in so fern sie nicht vom Reiche in Anspruch genommen
sind , die Verpflichtung obliegt , für Privatre ^ nung Reichs -Goldmünzen
anszuprägen . " Eine weitere Resolution in Beziehung auf die bald-
thunlichste Vorlegung eines Gesetzes -Entwurfs über das Bankwesen,
wurde von Dr . Tellkampf beamragt , und von dem Reichstag ange¬
nommen.

Ne»ißirt, gedruckt und verlegt »on A. OelschlSg er.
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